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Rund um Rhein und Maas

Werner hat den Som-
mer lieb.

Sonne, ein paar Schleierwölkchen,
um die 25 Grad. Carpe diem!
Genieße den Tag – und bloß noch
nicht an den Ussel-Freitag denken.
Lieber wieder richtig Sonne tanken
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Kreis Kleve. Das Besondere am
Freibad in Kevelaer ist – es bleibt
immer bis Ende September geöff-
net. Schön, wenn die Temperatu-
ren mitspielen – so wie in diesen
Tagen. Alle anderen Freibäder im
Kleverland sind nach Angaben des
Bädervereines Kevelaer bereits ge-
schlossen. In der Wallfahrtsstadt
ist Schwimmen täglich von 10 bis
20 Uhr möglich. Übrigens: Bereits
in der vergangenen Woche knackte
Badegast Irmgard Bollen-Marx die
80 000-Marke. Damit wurde der
bisherige Jahresrekord von 54 000
Besuchern in diesem Supersom-
mer weit übertroffen.

Freibad in Kevelaer
bleibt noch geöffnet

AUS DER REGION

Am Niederrhein. Mit dem Projekt
„100xWLAN“ will die Landesregie-
rung die Verbreitung von so ge-
nannten Hotspots für den freien
Internetzugang in Nordrhein-West-
falen voranbringen. Im Rahmen
der Initiative sollen an bis zu 100
landeseigenen Gebäuden Netze
eingerichtet werden, die von Frei-
funkvereinen betrieben werden.
Darunter sind am Niederrhein Ge-
bäude in Duisburg, Erkelenz Gel-
dern, Krefeld, Kamp-Lintfort, Kleve,
Kleve-Bimmen, Moers, Mönchen-
gladbach und Wesel. Infos zum
Thema in NRW gibt es unter https:/
/mbem.nrw/de/freifunk.

Freifunker richten neue
WLAN-Zugänge ein

BLUTSPENDEN

Am Niederrhein. Blutspenden sind
knapp, das hat sich längst herum-
gesprochen. Umso wichtiger, Blut
zu spenden. In dieser Region bie-
tet das Deutsche Rote Kreuz an fol-
genden Tagen und Orten die Mög-
lichkeit dazu: In Xanten-Marien-
baum am heutigen Mittwoch von
17 bis 20 Uhr (Kath. Grundschule,
Emil-Underberg-Straße), in Moers-
Scherpenberg am kommenden
Freitag von 15.30 bis 19 Uhr (Be-
gegnungszentrum, Homberger
Straße 350). Spenden kann jeder
im Alter von 18 bis 76 Jahren, Neu-
spender bis zum 68. Geburtstag.
Wichtig: Den Ausweis mitbringen.

Termine in Moers
und Xanten

Kalkar-Appeldorn. Einer der berühm-
testen Cops der Kriminalliteratur
kommt auf die Burg Boetzelaer: Jer-
ryCotton.Seitüber60 Jahrenmischt
der mit seinem Kollegen Phil die
Gangsterwelt auf – atemlose Span-
nung ist garantiert. Nun kommt der
Krimi-Held an denNiederrhein – im
Rahmen der Muziek Biennale Nie-
derrhein führt das Ensemble des
Moerser Schlosstheaters ins Di-
ckicht der New Yorker Unterwelt
des Jerry Cotton – live, mit Vokal-
und Klangcollagen im Cotton-Origi-
naljargon, ein Live-Hörspiel – eine
Premiere.
Eine Hommage an Jerry Cotton

soll das werden, etwa 25 Sprecher-
und Tierrollen übernehmen Magda-
lene Artelt, Patrick Dollas, Matthias
Heße, Marissa Möller und Annika
Stadler. Eine Premiere an einem be-
sonderen Ort: Burg Boetzelaer ist

750 Jahre alt und auch nach der Teil-
restaurierung eine malerisch-ver-
wunschene Wasserfeste. Kopfkkf ino
mit demMoerser Schlosstheater ge-
nau dort am Samstag, 29. Septem-
ber, 19 Uhr. Ticket an der Abendkas-

se: 12 Euro. Am Morgen danach,
Sonntag, 30. September, präsentie-
ren das Künstler-Duo Marissa Möl-
ler (Gesang) und Jan Lammert (Kla-
vier) Chansons und Jazz in der alten
Burg. Die Musik-Matinée mit Wer-

ken von u.a. Brecht, Kreisler undAr-
len beginnt um 12 Uhr, kann mit
einem Frühstücksbuffet (10 Uhr) in
historischen Mauern erweitert wer-
den. Karten für die Matinée acht
Euro mit Frühstücksbuffet 19 Euro
(Getränke extra). Infos und Tickets:
wwww www .burgboetzelaer.de oder
TouristinfoKalkar,s02824-13120.

WIR VERLOSEN: 5x2 Tickets füüf r
die Abendveranstaltung am Sams-
tag, 29. September, Live-Hörspiel
als Hommage an Jerryyr Cotton. Mit-
machen und gewinnen online:
wwww www .nrz.de /hoerspiel
UndWIR VERLOSEN: 2x2 Tickets
füüf r die Musik-Matinée (inkl. Früh-
stücksbuffet) füüf r Sonntag, 30. Sep-
tember. Mitmachen und gewinnen:
wwww www .nrz.de/muziek
Die Aktion läuft bis einschließlich
Sonntag, 23. September.

Im Dickiik cht der New Yorker Unterwelt
Wir verlosen Tickets für den Jerry Cotton-Abend und die Musik-Matinée auf Burg Boetzelaer

Schlosstheater Moers, Premiere auf Burg Boetzelaer mit einem „Live-Hörspiel“ –
eine Hommage an Super-Cop Jerry Cotton. FOTO: BETTINA ENGEL-ALBUSTIN

Das „Baby“ hat 703 PS
Der Jaguar E-Type ist Kult. Nicht nur, weil Jerry Cotton den als Dienstwagen fahren

durfte. Auf Burg Zelem kann man solche Schönheiten jetzt wieder gucken

Von Heike Waldor-Schäfer

Kranenburg-Mehr. Natürlich ist das
ja nur ein Auto. Aber es ist auch –
ein Jaguar E-Type Coupé!
Kult! JerryCotton,derSuper-Kri-

minalist der 60er Jahre, hat seine
Verfolgungsjagden im E-Type ge-
macht – was für ein Dienstwagen!
265 pulsierende Pferdestärken.
Die endlos lange Motorhaube mit
derovalenKühleröffnung.Dashin-
reißend geschwungene Fließheck.
Okay, beim Einsteigen ist eine ge-
wisse Gelenkigkeit von Vorteil
aber dann, ein Druck auf den An-
lasser, und das Kätzchen faucht
und knurrt.

Der Jaguar E-Type ist ein Traum-
Oldtimer – undmankann ihm jetzt
ganznahekommen:Beim3.Arden
British Day auf Burg Zelem, Kra-
nenburg, können am Sonntag, 23.
September, Automobilenthusias-
ten nachHerzenslust gucken, stau-
nen und fachsimpeln –mit und oh-
ne eigenem Klassiker. Und der le-
gendäre Jaguar E-Type Coupé wird
auch auf der Wiese vor der Burg
stehen undmit seinenmuskulösen
Formen angeben, was das Zeug
hält.

Picknick vor der Burg
Zum dritten Mal laden Automo-

bilbauer Jochen Arden und seine
Familie zumAutofest für die Sinne
ein – rund um ihren historischen
Wohnsitz im Kranenburger Orts-
teil Mehr. Viel Natur, Wiesen und
Weiden, ein immer wieder gnaden-

los herrlicher weiter niederrheini-
scher Himmel, die Burg als Silhou-
ette – das hat durchaus Charme,
und die Burg hat es sogar ins Fir-
menlogo der Ardens geschafft. Vor
drei Jahren haben die Ardens erst-
mals einen British Day vor ihrer
Haustüre angeboten – alte, schö-
ne,britischeAutosgucken, einbiss-
chen feiern, ein bisschen Gesellig-
keit leben, Picknick machen – das
kambeimPublikum so gut an, dass
JochenArdennunauchden3.Brit-
ish Day ausrichten darf.
Und der Automobilbauer- und

-entwickler hat in diesem Jahr
nicht nur einExemplar des als „Jer-
ry-Cotton-Auto“ bekannten Star-
Oldtimers im „Fuhrpark“ stehen,
sondern auch eine Eigenentwick-
lung, ein schwarzes Superkätz-
chen, elegant, schnell, den Arden
AJ 23 SVR, Baujahr 2018.
„Mein Baby“ sagt der Firmen-

chef stolz. 703 PS, Höchstge-
schwindigkeit 330 km/h. Mit so
einem Auto fährt man nicht mal
eben Brötchen holen – das Teil
muss richtig bewegt werden, bei
Trackdays auf dem Nür-
burg-

ring etwa, oder in Zandvoort.
Knapp 60 Jahre nachdem der Jagu-
ar E-Type auf demGenfer Auto-Sa-
lon vorgestellt wurde, durfte in die-
sem Jahr die moderne Variante
vom Niederrhein ebendort auch
aufrollen. Weltpremiere.

„Das war und ist einfach groß-
artig“ sagt Jochen Arden, der seit
vielen Jahren klassische englische
Automobile wie Bentley und Ran-
ge Rover aufwändig veredelt, auf-
peppt und individuell umbaut –
aber eben auch neue Modelle ent-
wickelt und auch schon selbst in
der Szene ein bisschen Kult gewor-
den ist mit seinen Autos.

Der Jaguar der Zukunft ist ganz leise
Es ist schoneinbisschenverrückt,
aber, sagt der Seniorchef, „die Leu-
te wollen immermehr PS unter der
Motorhaube haben.“ Nun bauen
die Ardens immer auch schon leis-
tungsstarkeAutos, aber, und das ist
Jochen Arden wichtig: „Wir haben
die

Leistung unseres Jaguars extrem
gesteigert, den Kraftstoffverbrauch
aber reduziert.“
Undwährend der AJ 23Weltpre-

miere feierte inGenf, tüftelndieAr-
den-Techniker schon am Auto der
nächsten Generation – an der auf
Elektroantrieb umgerüsteten Va-
riante des klassischen Jaguar-
Sportwagens. „Elektromobilität ist
ganz sicher auch für uns einThema
für die Zukunft“, sagt Jochen Ar-
den. Wobei man sich dann viel-
leicht doch überlegen muss, wie
man das heiße Grollen eines
durchtrainierten Sportmotors als
Geräuschkulisse herbeizaubert –
denn ein Jaguar ohne Sound – das
geht irgendwie gar nicht. „Och“,
sagt Jochen Arden, „da gibt es
schon jetzt Möglichkeiten“ – etwa
indem man den Fahrgastraum ent-
sprechend beschallt.

Nunja,Retro ist „in“undemmis-
sionsfreies Fahren auch – siehe die
glamouröse Hochzeit von Prinz
Harry undMeghanMarkle imSep-

tember 2017. Nach der stilvol-
len Trauung glitt das Paar

in einem E-Type davon.
Lautlos.

Wenn Jerry Cotton heute ermitteln würde – er würde vielleicht hinter dem Steuer dieser schwarzen Raubkatze vomNieder-
rhein sitzen, ein Arden AJ 23 SVR mit 703 PS, Baujahr 2018. FOTO: ARDEN

K Zum dritten Mal lädt das „Ar-
den Classic Team“ alle Freunde
klassischer Automobile zum Ar-
den British Day an der Burg Ze-
lem in Kranenburg ein.
Sonntag, 23. September, 11-

18 Uhr, gibt es rund um die Burg
jede Menge Traum-Oldtimer
zum Gucken, ein buntes Rah-
menprogramm, Kinderführun-
gen durch die Burg. Picknicken
möglich. Willkommen sind al-
le Autofans – auch ohne
eigenen Klassiker. Burg Ze-
lem, Zelemerweg 15, 47559
Kranenburg.

PICKNICKEN UND
SCHÖNE AUTOS GUCKEN

Duisburg.DerRegionalverbandRuhr
unterstützt das Projekt „Jazzpiya-
Brückenklang“ von Lokal Harmo-
nie e. V., Duisburg mit knapp 10.000
Euro. Die Idee ist, die leitendenMu-
siker der interkulturellen Duisbur-
ger Band Jazzpiya, Necati Teyhani
und Gürsoy Tanc, und deutsche
Künstler mit gefllf üchteten Musikern
aus dem Iran, aus Afghanistan, Sy-
rien, dem Irak, der Türkei und den
kurdischen Regionen zusammenzu-
bringen. Bis 30. Dezember sind
Workshopsgeplant, indenen tempo-
räre Formationen zusammenfinden
sollen. Am Ende jedes Workshops
geben die Gruppen ein Konzert im
Kulturzentrum Lokal Harmonie.

Interkulturelles
Musik-Projekt

Am Niederrhein. Kennst du deine
Nachbarn? Das fragt die Euregio
Rhein-Waal, die in diesem Jahr erst-
mals einen grenzübergreifenden
Schulwettbewerb organisiert.Dieser
richtet sich anweiterführende Schu-
len auf beiden Seiten der Grenze. In
Deutschland können sich Schulen
aus den Kreisen Kleve undWesel so-
wie ausDuisburgundDüsseldorf be-
teiligen. Die Aufgabe der Schüler:
Zeig uns, was du über Holland
weißt. Anmeldeschluss ist der 1. Ok-
tober. Die Wettbewerbs-Beiträge
können bis 30. November einge-
reicht werden. Für teilnehmende
Schulklassen werden kostenlose,
zweisprachige Workshops angebo-
ten, indenenes einenVormittag lang
um Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zwischen Deutschland und
den Niederlanden sowie um einige
technische Hilfestellungen für die
Projektarbeiten geht. Anmeldefor-
mular und allewichtigen Infos unter
wwww www .euregio.org/schulwettbewerb

Deutsch-
Niederländischer
Schulwetttt bewerb

Duisburg. Das Duisburger Bündnis
für Toleranz und Zivilcourage ruft
zur Teilnahme an einer Straßenak-
tion am Samstag, 29. September,
10.30-12.30 Uhr auf.
Bündnissprecher Armin Schnei-

der, Superintendent des Evangeli-
schenKirchenkreises: „UnserBünd-
nis, das aus Vertreterinnen und Ver-
tretern verschiedener Organisatio-
nen, Parteien, Kirchen und Men-
schen des öffentlichen Lebens in
Duisburg besteht, unterstützt die
Straßenaktion. Wir sind erschüttert
über die aktuelle Migrations- und
Asylpolitik in Europa. In einer Zeit,
in der Tausende im Mittelmeer er-
trinken, können wir nicht auf euro-
päische Regelungen warten. Überall
in Europa gehen jetzt Städte voran,
die sich bereit erklären, Gefllf üchtete
aufzunehmen und zu „sicheren Hä-
fen” zu werden. Wir unterstützen
deshalb den Aufruf der Seebrücke
Duisburg-Nord, welcher zum Aus-
tausch mit Nachbarinnen und
Nachbarn, Menschen mit und ohne
Fluchterfahrung und weiteren
Unterstützern einlädt.“
Entstanden ist die „Seebrücke“ im

Frühsommer in Berlin, als das
Flüchtlingsschiff „Lifeline“ tagelang
an keinem europäischen Hafen an-
legen konnte.

Straßenaktion
Seebrücke
geht weiter

Bündnis für Toleranz
und Zivilcourage

Auf Burg Zelem
zu bewundern:
Gelber Jaguar

E-Type Coupé
Serie I mit 265 PS
(Baujahr 1962)
FOTO: ARDEN
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